
Stadt Troisdorf 

Der Bürgermeister 
Az: II/61 - SNS 

 
 

Datum: 29.11.2022 

Vorlage, DS-Nr. 2022/1104  öffentlich  
   
 

Beratungsfolge Sitzung am: Ja Nein Enth. 

Ausschuss für Stadtentwicklung und 

Denkmalschutz 

31.01.2023    

Rat 14.02.2023    

 

 
Betreff: Bebauungsplan H 138, 2. Änderung, Stadtteil Troisdorf-West, Bereich der 

Josef-Kitz-Straße, des Geländes der Deutschen Bundesbahn, der Louis-
Mannstaedt-Straße und dem Mühlengraben, (Anpassung von Bau- und 
Verkehrsflächen im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB) 

hier: Behandlung der Stellungnahmen und Satzungsbeschluss gem. § 3 
(2) u. § 10 (1) i.V.m. § 13a BauGB 

 
Beschlussentwurf: 

 

Der Rat stellt vor Behandlung der Stellungnahmen fest, dass eine Einzelabstimmung 
über die Beschlussentwürfe beantragt / nicht beantragt wird. (nicht Zutreffendes bitte 
streichen!) 

 
 

I. Behandlung der Stellungnahmen 
 

A) Frühzeitige Beteiligung gem. § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB 
 

A 1) Stellungnahmen Behörden und Träger öffentlicher Belange 
Der Rat der Stadt Troisdorf nimmt zur Kenntnis, dass während der frühzeitigen 
Beteiligung an der Planung nachfolgende Behörden und sonstige Träger öffentlicher 

Belange eine Stellungnahme abgegeben haben, über die zu entscheiden ist. 
 
A 1.1) Pledoc GmbH, 45312 Essen 

hier: Schreiben vom 13.10.2021 
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Beschlussentwurf zu A 1.1: 

 

Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt, über die mit Schreiben vom 13.10.2021 
eingegangene Stellungnahme A 1.1 wie folgt zu entscheiden: 

 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Von der Pledoc verwaltete 
Anlagen sind nicht betroffen. 

 
 

 
A 1.2) DB Energie GmbH, Schwarzer Weg 100, 51149 Köln 

hier: Schreiben vom 18.10.2021 

 

 
 
Beschlussentwurf zu A 1.2: 

 
Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt, über die mit Schreiben vom 18.10.2021 

eingegangene Stellungnahme A 1.2 wie folgt zu entscheiden: 
 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
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Es sind keine Anlagen der DB Energie GmbH betroffen. 
 
 

 
A 1.3) Stadtwerke Troisdorf GmbH, Postfach, 53827 Troisdorf 

hier: Schreiben vom 19.10.2021 

 
vorgelegt wurde das folgende Schreiben zusammen mit Leitungsplänen. 
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Beschlussentwurf zu A 1.3: 

 
Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt, über die mit Schreiben vom 19.10.2021 

eingegangene Stellungnahme A 1.3 wie folgt zu entscheiden: 
 

Die Stellungnahme wird berücksichtigt. 
Die von den Stadtwerken gegebene Leitungsauskünfte wurden in der Planzeichnung 
berücksichtigt. 

Nach den beigefügten Auskunftsplänen sind innerhalb der öffentlichen 
Verkehrsfläche (= Josef-Kitz-Straße) Wasser-, Gas-, Strom-, Straßenbeleuchtungs-, 

Kanal- sowie LWL Versorgungsleitungen vorhanden. 

Die Leitungstrasse für Gas und Wasser im Bereich der durch die Planung in GE 
umgewandelten Wendeanlage an der Josef-Kitz-Straße kann durch Ausweisung 

eines Geh-, Fahr- und Leitungsrechts zu Gunsten des Leitungsnetzbetreibers 
gesichert werden. Eine Beibehaltung der Ausweisung als öffentliche Verkehrsfläche 

ist hierfür nicht erforderlich. 

Der Anschluss zusätzlicher Gebäude erfolgt über die bestehenden 
Grundstücksanschlüsse. 

 
 

A 1.4) Eisenbahnbundesamt, Werkstattstraße 102, 50733 Köln 
hier: Schreiben vom 28.10.2021 
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Beschlussentwurf zu A 1.4: 

 
Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt, über die mit Schreiben vom 28.10.2021 

eingegangene Stellungnahme A 1.4 wie folgt zu entscheiden: 
 

Die Belange des Eisenbahnbundesamtes sind in der Planung berücksichtigt. Die 
Hinweise zu den Bahnanlagen der Mannstaedt GmbH werden zur Kenntnis 
genommen. 

 
 

 
A 1.5) Stadtwerke Troisdorf, Postfach, 53827 Troisdorf 

hier: Schreiben vom 20.10.2021 

 

 
Beschlussentwurf zu A 1.5: 

 
Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt, über die mit Schreiben vom 20.10.2021 
eingegangene Stellungnahme A 1.3 wie folgt zu entscheiden: 

 
Die Stellungnahme wird berücksichtigt. 

Im Bebauungsplan wird ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zu Gunsten des 
Leitungsnetzbetreibers auf der umgewandelten Baufläche an der Wendeanlage der 
Josef-Kitz-Straße festgesetzt. Die notwendigen Geh-, Fahr- und Leitungsrechte sind 

im Rahmen der Bodenordnung zu berücksichtigen. 
 
 

 
A 1.6) RSAG, AöR, 53719 Siegburg 

hier: Schreiben vom 19.10.2021 und 11.11.2021 

 
Stellungnahme vom 19.10.2021  
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Stellungnahme vom 11.11.2021 

 

 
 
Beschlussentwurf zu A 1.6: 

 
Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt, über die mit Schreiben vom 19.10.2021 und 

11.11.2021 eingegangene Stellungnahme A 1.6 wie folgt zu entscheiden: 
 
Die Stellungnahme wird teils berücksichtigt. 

 
Der Hinweis, dass keine Bedenken hinsichtlich der Sicherheit Abfallabholung 

bestehen, wird zur Kenntnis genommen. 
 
Innerhalb der ausgebauten öffentlichen Straßen im Geltungsbereich der 2. Änderung 

des Bebauungsplans H 138 werden keine Änderungen vorgenommen.  
 

Die Bedenken in Bezug auf das Heranrücken der bestehenden Büronutzung an die 
Anlagen der RSAG werden zurückgewiesen. Der Hinweis auf den Betriebscharakter 
der RSAG als nach BImSchG genehmigten Entsorgungsanlage und damit 

verbundenen Staub- und Lärmemissionen werden zur Kenntnis genommen.  
 

Durch das neu errichtete Gebäude für die Annahme der Wert- und Reststoffe und die 
damit verbundene Neuorganisation der Flächen gehen von dem Betrieb der RSAG 
keine für ein Gewerbegebiet untypischen oder unzumutbaren Belastungen aus. 

Offene Lagerplätze und Containerstellflächen befinden sich mittlerweile entlang der 
dem Plangebiet entferntesten Grenze des RSAG- Grundstücks. Das Heranrücken 
der Baugrenze an das Gelände der RSAG erfolgt um rund 15,00 m, so dass die 

vordere Fassade annähernd die Fluchtlinie der Bebauung Josef-Kitz-Straße 9-11 
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aufnimmt. Dieses Gebäude wird bereits als Büro genutzt. Östlich grenzt an das 
Plangebiet die Direktorenvilla Langen (Louis-Mannstaedt-Straße 37) an, in dem sich 
u.a. Eigentumswohnungen befinden. 

 
Somit wird durch das Heranrücken der überbaubaren Fläche um lediglich 15 m 

weder ein neuer Konflikt mit der angrenzenden BImSchG- Anlage geschaffen, noch 
ein bestehender Konflikt verschärft. Von einer Beeinträchtigung der RSAG ist nicht 
auszugehen. Der Anregung zu einer Anpassung der Planung, die wesentlich den 

Verzicht auf eine Vergrößerung der überbaubaren Fläche bedeuten würde, wird 
daher nicht gefolgt. 

 
 
 

A 1.7) Amprion GmbH, Robert-Schumann-Straße 7, 44263 Dortmund 
hier: Schreiben vom 02.11.2021 

 

 
Beschlussentwurf zu A 1.7: 

 

Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt, über die mit Schreiben vom 02.11.2021 
eingegangene Stellungnahme A 1.7 wie folgt zu entscheiden: 

 
Der Hinweis, dass keine Hochspannungsleitungen im Plangebiet verlaufen sowie 
keine Planungen vorliegen, wird zur Kenntnis genommen. 

 
 
 

A 1.8) LVR Amt für Denkmalpflege, Ehrenfriedstraße 19, 50259 Pulheim 
hier: Schreiben vom 15.11.2021 
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Beschlussentwurf zu A 1.8: 

 

Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt, über die mit Schreiben vom 15.11.2021 
eingegangene Stellungnahme A 1.8 wie folgt zu entscheiden: 

 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 

Aufgrund der abschirmenden Wirkung der Grünfläche mit hochgewachsenen 
Bäumen zwischen Denkmal und Änderungsbereich der Planung, ist nicht 

davonauszugehen, dass es durch die Realisierung des geplanten Neubaus zur 
Beeinträchtigung der Ausstrahlungskraft des Baudenkmals kommen wird. Die Untere 
Denkmalbehörde bei der Stadt Troisdorf teilt diese Einschätzung 

 
Das geplante zusätzliche Baufeld ist heute bereits als gepflasterte Stellplatzanlage 

für Pkw sowie Containerabstellfläche genutzt. 
 
 

 
A 1.9) Rhein-Sieg-Kreis, Postfach, 53705 Siegburg 

hier: Schreiben vom 16.11.2021 
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Beschlussentwurf zu A 1.9: 

 
Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt, über die mit Schreiben vom 16.11.2021 
eingegangene Stellungnahme A 1.9 wie folgt zu entscheiden: 

 
Die Stellungnahme wird teilweise berücksichtigt. 

 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die bisherigen textlichen 
Festsetzungen bleiben unverändert. Es werden im Zuge der 2. Änderung lediglich 

zeichnerische Darstellungen geändert. 
 

Der Hinweis, dass das Plangebiet eine Teilfläche eines Altstandortes bildet und 
Bodenproben keine außergewöhnlich hohen Belastungen aufweisen, wird zur 
Kenntnis genommen und an die Bauherren weitergeleitet. Die Kennzeichnung als 

Altstandort erfolgt bereits kennzeichnend im Bebauungsplan.  
 

Der Anregung, einen Hinweis auf das eventuelle Auftreten von verunreinigten 
Bodenhorizonten sowie auf die ordnungsgemäße Entsorgung des Aushubmaterials 
in den Textteil des Bebauungsplanes aufzunehmen, wurde bereits im rechtskräftigen 

Plan gefolgt. Er bleibt bestehen. 
 
Mit der 2. Änderung des Bebauungsplane H138 werden lediglich die zeichnerischen 

Festsetzungen geändert, damit innerhalb des Geltungsbereiches 1 die Erweiterung 
des Gebäudebestandes möglich ist sowie innerhalb der Geltungsbereiche 2 und 3 

bestehende Stellplatzanlagen planungsrechtlich gesichert werden können. Die 
rechtskräftigen textlichen Festsetzungen sowie Hinweise der 1. Änderung behalten in 
ihrem jetzigen Wortlaut ihre Gültigkeit. 

 
Die ASP wurde zur öffentlichen Auslegung zur Verfügung gestellt. Die Ergebnisse 

werden, da sie der gemeindlichen Abwägung nicht zugänglich sind, in der Planung 
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berücksichtigt. Einen Konflikt mit Zauneidechsen schließt das Gutachten für die 
Änderungsbereiche aus. 
 

Da die Rechtsverordnung mit den inhaltlichen Bestimmungen zu § 41a noch 
aussteht, ist dieser noch nicht in Kraft getreten. Mit Erlass der Rechtsverordnung 

durch das zuständige Ministerium werden die Regelungen zur Erstellung, 
Erneuerung und zum Betrieb von Beleuchtungsanlagen im Außenbereich unmittelbar 
für derartige Vorhaben gültiges Recht. Zusätzlicher planungsrechtlicher 

Festsetzungen bedarf es in der örtlichen Situation eines bestehenden 
Gewerbegebietes nicht. 

 
Die neu festgesetzte Pflanzfläche entlang des Mühlengrabens ist vom Gewässer 
durch eine etwa 3 m hohe senkrechte Betonmauer getrennt. Im weiteren Verlauf 

nach Osten verläuft die Pflanzung unterhalb der hier ebenfalls durch Mauer 
abgetrennten Bahntrasse. Ein Funktionszusammenhang mit dem Gewässer oder der 

Bahntrasse ist damit kaum herstellbar. Darüber hinaus wären sowohl der Begriff 
‚naturnah‘ als auch das Gebot der Abstimmung mit zwei verschiedenen 
Planungsträger zu unbestimmt, um als Festsetzung des Bebauungsplans Gültigkeit 

zu erhalten. Der Anregung wird nicht gefolgt. 
 

Die Zustimmung zur Planung und die Hinweise zu erneuerbaren Energien werden 
zur Kenntnis genommen. 
 

 
 
A 1.10) LVR-Amt für Bodendenkmalpflege, Endenicher Straße 133, 53115 Bonn 

  hier: Schreiben vom 16.11.2021 

 

 
Beschlussentwurf zu A 1.10: 

 
Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt, über die mit Schreiben vom 

16.11.2021eingegangene Stellungnahme A 1.10 wie folgt zu entscheiden: 
 

Der Hinweis, dass derzeit aufgrund vorhandener Unterlagen keine Konflikte mit der 
Bodendenkmalpflege erkennbar sind, wird zur Kenntnis genommen. Die textlichen 
Festsetzungen des Bebauungsplanes bleiben unverändert. 

 
Ein Hinweis auf die Meldepflicht und das Veränderungsverbot gemäß §§ 15 und 16 

DSchG wird zur Kenntnis genommen und an die Bauherren weitergegeben. 
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Die vorliegende 2. Änderung des Bebauungsplans H 138 dient lediglich der 
Änderung der zeichnerischen Festsetzungen des Bebauungsplans H 138. 1. 
Änderung. Die rechtskräftigen textlichen Festsetzungen sowie Hinweise behalten in 

ihrem jetzigen Wortlaut ihre Rechtskraft und gelten in der 2. Änderung fort. Da der 
rechtskräftige Plan (1. Änderung) keinen Hinweis auf das Denkmalschutzgesetz 

enthält, wird dieser in die Begründung des Plans aufgenommen. Dies ist hinreichend, 
da die Vorschriften des Denkmalschutzgesetzes unmittelbar gelten und den mit 
Erdarbeiten Betrauten ohnehin bekannt sein müssen. 

 
 

 
A 1.11) Mannstaedt GMH Gruppe, Mendener Straße 51, 53840 Troisdorf 

  hier: Schreiben vom 10.11.2021 

 

 
 

Beschlussentwurf zu A 1.11: 

 
Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt, über die mit Schreiben vom 10.11.2021 

eingegangene Stellungnahme A 1.11 wie folgt zu entscheiden: 
 

Die Stellungnahme zum Pflanzgebot wird berücksichtigt. 
 
Der Hinweis über kein Bestehen von Einwendungen hinsichtlich Bereiche 2 und 3 

wird zur Kenntnis genommen. Das Pflanzgebot wird auf die öffentliche Grünfläche 
verlegt, als Ergänzung der bestehenden Pflanzbindung innerhalb der öffentlichen 
Grünfläche entlang des Mühlengrabens. 

Der Hinweis auf die Einhaltung des § 24 des AEG zur Einhaltung der 
Verkehrssicherungspflicht sowie den sich daraus ergebenden Maßnahmen wird zur 

Kenntnis genommen und an den Bauherrn weitergeleitet. 
 
 

 
A 1.12) Abwasserbetrieb Troisdorf AöR, Poststraße 105, 53840 Troisdorf 

  hier: Schreiben vom 12.11.2021 und 25.11.2021 
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Beschlussentwurf zu A 1.12: 

 
Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt, über die mit Schreiben vom 12.11.2021 und 

25.11.2021eingegangene Stellungnahme A 1.12 wie folgt zu entscheiden: 
 

Die Stellungnahme wird berücksichtigt. 
 
Die mit Pflanzgebot belegten Flächen werden vom Eigentümer des anliegenden 

Gewerbegrundstücks übernommen. 
 

 
A 1.13) Deutsche Bahn AG, Baurecht, Erne-Scheffler-Straße 5, 51103 Köln 

  hier: Schreiben vom 06.12.2021 

 

 
 
Beschlussentwurf zu A 1.13: 

 
Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt, über die mit Schreiben vom 06.12.2021 und 

25.11.2021eingegangene Stellungnahme A 1.13 wie folgt zu entscheiden: 
 

Die Hinweise der Deutschen Bahn AG werden zur Kenntnis genommen und 
berücksichtigt. 
 

 
 

A 2) Stellungnahmen aus der Öffentlichkeit 
Der Rat der Stadt Troisdorf nimmt davon Kenntnis, dass im Rahmen der frühzeitigen 
Beteiligung der Öffentlichkeit an der Planung keine Stellungnahmen vorgebracht 

worden sind, über die zu entscheiden ist.  
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B) Beteiligung gem. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB (Offenlage) 
 

B 1) Stellungnahmen Behörden und Träger öffentlicher Belange 
Der Rat der Stadt Troisdorf nimmt davon Kenntnis, dass während der Offenlage des 
Planentwurfes die nachfolgenden Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 

Belange eine Stellungnahme abgegeben haben, über die zu entscheiden ist. 
 
 

B 1.1) Stadtwerke Troisdorf, Postfach, 53827 Troisdorf 
hier: Schreiben vom 22.07.2022 

 
vorgelegt wurde das folgende Schreiben zusammen mit Leitungsplänen. 
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Beschlussentwurf zu B 1.1: 

 
Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt, über die mit Schreiben vom 22.07.2022 

eingegangene Stellungnahme B 1.1 wie folgt zu entscheiden: 
 

Der Stellungnahme wird gefolgt.  
Die vorhandenen Leitungen sind im Plan berücksichtigt. 
 

 
 

B 1.2) Stadtwerke Troisdorf, Postfach, 53827 Troisdorf 
hier: Schreiben vom 27.07.2022 

 

 
Beschlussentwurf zu B 1.2: 

 

Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt, über die mit Schreiben vom 27.07.2022 
eingegangene Stellungnahme B 1.2 wie folgt zu entscheiden: 
 

Die Stellungnahme wird berücksichtigt. 
Im Bebauungsplan ist ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zu Gunsten des 

Leitungsnetzbetreibers auf der neuen Baufläche an der Wendeanlage der Josef-Kitz-
Straße festgesetzt. Die notwendigen Geh-, Fahr- und Leitungsrechte sind im 
Rahmen der Bodenordnung zu berücksichtigen. 

 
 
 

B 1.3) Abwasserbetrieb Troisdorf AöR, Postfach, 53827 Troisdorf 
hier: Schreiben vom 15.08.2022 

 

 
Beschlussentwurf zu B 1.3: 

 

Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt, über die mit Schreiben vom 15.08.2022 
eingegangene Stellungnahme B 1.3 wie folgt zu entscheiden: 

 
Der Hinweis, dass keine Bedenken des Abwasserbetriebes bestehen, wird zur 
Kenntnis genommen. 
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B 1.4) Rhein-Sieg-Kreis, Postfach, 53705 Siegburg 
hier: Schreiben vom 23.08.2022 

 

 

 

 

 
 
Beschlussentwurf zu B 1.4: 

 
Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt, über die mit Schreiben vom 23.08.2022 
eingegangene Stellungnahme B 1.4 wie folgt zu entscheiden: 
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Der Stellungnahme wird teilweise gefolgt. 
 
Mit der 2. Änderung werden lediglich zeichnerische Darstellungen geändert. Der 

Bebauungsplan ist grundsätzlich nicht für Auskünfte über sonstige 
Rechtsvorschriften heranzuziehen, die auch ohne Nennung im Bebauungsplan 

eigenständig gelten. Die Hinweise können später im Einzelfall unvollständig oder 
veraltet sein und überfrachten den Plan. Die vorgeschlagenen Hinweise entsprechen 
nicht dem Regelungsbedarf des Bebauungsplanes. Aufgrund der zunehmenden 

Bedeutung von Hochwasser- und Starkregenrisiko werden die Empfehlung zur 
Sicherung von baul. Anlagen und das Zitat aus dem Wasserhaushaltsgesetz 

redaktionell in den textlichen Hinweisen bei den jeweiligen Themen ergänzt. Die 
Notwendigkeit der erneuten Offenlage ergibt sich dadurch nicht. 
 

 
 

B 1.5) Deutsche Bahn AG, Baurecht, Erna-Scheffler-Straße 5, 51103 Köln 
hier: Schreiben vom 26.08.2022 
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Beschlussentwurf zu B 1.5: 

 

Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt, über die mit Schreiben vom 25.08.2022 
eingegangene Stellungnahme B 1.5 wie folgt zu entscheiden: 

 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Sie betreffen nicht die 
Bebauungsplanebene. 

 
 

B 1.6) LVR-Amt für Denkmalpflege, Ehrenfriedstraße 19, 50259 Pulheim 
hier: Schreiben vom 26.08.2022 

 

 
Stellungnahme vom 15.11.2020 
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Beschlussentwurf zu B 1.6: 

 

Der Rat der Stadt Troisdorf beschließt, über die mit Schreiben vom 26.08.2022 
eingegangene Stellungnahme B 1.6 wie folgt zu entscheiden: 

 
Der Stellungnahme wird nicht gefolgt. Die Bedenken des LVR-Amtes für 
Denkmalpflege in Bezug auf das nördlich an das Plangebiet anschließende Denkmal 

werden zurückgewiesen. 
 

Aufgrund der abschirmenden Wirkung der Grünfläche mit hochgewachsenen 
Bäumen, ist nicht davonauszugehen, dass es durch die Realisierung des geplanten 
Neubaus zur Beeinträchtigung der Ausstrahlungskraft des Baudenkmals kommen 

wird. Die Untere Denkmalbehörde bei der Stadt Troisdorf teilt diese Einschätzung. 
 

 

B 2) Stellungnahmen aus der Öffentlichkeit 
Stellungnahmen aus der Öffentlichkeit, über die zu entscheiden wären, sind während 

der Offenlage des Planentwurfs nicht eingegangen. 
 

 
 
II. Satzungsbeschluss 
 
Der Rat nimmt zur Kenntnis, dass der Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren 

ohne Umweltprüfung geändert worden ist (§ 13a Abs. 2 BauGB). Der Rat stellt vor 
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Behandlung der Stellungnahmen fest, dass eine Einzelabstimmung über die 
Beschlussentwürfe beantragt / nicht beantragt wird. (bitte nicht Zutreffendes 
streichen) 

 
Nach Behandlung der Stellungnahmen beschließt der Rat der Stadt Troisdorf die 

2. Änderung des Bebauungsplans H138 für den Stadtteil Troisdorf-West, Bereich der 
Josef-Kitz-Straße, des Geländes der Deutschen Bundesbahn, der Louis-Mannstaedt-
Straße und dem Mühlengraben, als Satzung (§ 10 Abs. 1 BauGB). Die genaue 

Abgrenzung des Geltungsbereiches ist in der Planzeichnung festgesetzt. Der Rat 
beschließt ferner die in der DS-Nr. 2022/1104 enthaltene Begründung des Planes 

(§ 9 Abs. 8 BauGB), die allen Ratsmitgliedern zur Sitzung des Ausschusses für 
Stadtentwicklung und Denkmalschutz am 31.01.2023 zugestellt worden ist. 
 

 
Hinweis:  

Der Bebauungsplan hängt in der Ratssitzung mit der Begründung zur Einsichtnahme 
aus. Weitere Exemplare können bei Bedarf jederzeit vor der Sitzung beim 
Stadtplanungsamt angefordert werden. 

 
 

 
Auswirkungen auf den Haushalt:  

 

Finanzielle Auswirkungen: Nein 

 
 

 
 
Auswirkungen auf das Klima: 
Klimarelevanz: ja  
 
Die Auswirkungen des Vorhabens auf den Klimaschutz und die Klimaanpassung sind  

X positiv  ☐ negativ  ☐ neutral. 
 

Für das Vorhaben relevante Themengebiete 
Auswirkungen 

positiv negativ neutral 

X Planungsvorhaben  X ☐ ☐ 

☐ Städtische Gebäude und Liegenschaften ☐ ☐ ☐ 

☐ Mobilität und Verkehr ☐ ☐ ☐ 

☐ Nachhaltige Verwaltung und Beschaffung ☐ ☐ ☐ 

   
Zusätzliche Beratung im AKU notwendig       ☐ ja          X nein 

Erläuterung: Siehe Sachdarstellung   

 

 
 
Sachdarstellung: 

 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung (mit Denkmalpflege) hat in seiner Sitzung am 

25.03.2021 die Aufstellung zur 2. Änderung des Bebauungsplanes H138 
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beschlossen. Die Bebauungsplanänderung umfasst drei voneinander separierte 
Bereiche entlang der Josef-Kitz-Straße in Troisdorf-West. Der 1. Änderungsbereich 
nimmt eine rund 1.854 m² große Fläche in Anspruch. Innerhalb dieses Bereiches soll 

eine Änderung der öffentlichen Verkehrsfläche in Gewerbegebiet (GE), eine 
Erweiterung der überbaubaren Fläche sowie anteilig eine Rücknahme bzw. 

Verlegung des Pflanzgebots erfolgen.  
 
Der 2. und 3. Änderungsbereich nehmen zusammen eine 1.477 m² große Fläche ein.  

Beide Bereiche werden vom gleichen Gewerbetreibenden genutzt. Diese stellen sich 
planungsrechtlich bisher als öffentliche Verkehrsfläche sowie Gewerbegebiet und 

Grünfläche innerhalb des Gewerbegebiets dar. Es ist geplant innerhalb dieser 
Änderungsbereiche die Gebietsausweisung von einer öffentlichen Verkehrsfläche 
bzw. einer öffentlichen Grünfläche in Teilen zu einem Gewerbegebiet (GE) zu ändern 

und eine anteilige Rücknahme bzw. Verlegung des Pflanzgebots vorzunehmen. In 
diesem Gewerbegebietsbereich sollen dann, gemäß aktueller Bestandsituation, 

explizit nur Stellplätze zulässig sein. 
 
Am 01.09.2021 wurde im Ausschuss für Stadtentwicklung und Denkmalschutz auf 

Basis des vorgestellten Vorentwurfs der Beschluss zur frühzeitigen Beteiligung der 
Öffentlichkeit und der Behörden gefasst. Die frühzeitige Beteiligung der Behörden 

und Träger öffentlicher Belange hat vom 18.10.2021 bis einschließlich 16.11.2021 
stattgefunden. 
 

Mit der angepassten Planung wurde im Ausschuss für Stadtentwicklung und 
Denkmalschutz vom 02.06.2022 die öffentliche Auslegung beschlossen. Die 
Offenlage erfolgte in der Zeit vom 25.07.2022 bis einschließlich 26.08.2022. Im 

Rahmen der Offenlage gingen einige wenige Stellungnahmen von Trägern 
öffentlicher Belange und Behörden ein, jedoch keine aus der Öffentlichkeit. 

 
Die Stellungnahme der Stadtwerke Troisdorf, dass sich Versorgungsleitungen im 
geplanten Bereich befinden, wird mit einem Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zu 

Gunsten des Leitungsnetzbetreibers auf der Baufläche an der Wendeanlage der 
Josef-Kitz-Straße berücksichtigt. Stellungnahmen des Abwasserbetriebes und der 

Deutsche Bahn AG enthalten keine Bedenken, Anregungen oder Betroffenheit, die 
zu berücksichtigen wären. Verwaltungsintern wurden seitens der Bauordnung keine 
Bedenken vorgebracht.  

 
Das LVR-Amt für Denkmalpflege brachte Bedenken zur nahegelegenen Villa „Haus 

im Turm“ vor, die zurückgewiesen werden. Aufgrund der abschirmenden Wirkung der 
Grünfläche mit hochgewachsenen Bäumen, ist es nicht davonauszugehen, dass 
durch die Realisierung des geplanten Neubaus zur Beeinträchtigung der 

Ausstrahlungskraft des Baudenkmals kommen wird. Sie sind nicht wahrnehmbar von 
dort. Die Untere Denkmalbehörde bei der Stadt Troisdorf teilt diese Einschätzung. 

 
Die Stellungnahme des Rhein-Sieg-Kreises wird zur Kenntnis genommen und ist zu 
beachten. Eine Änderung oder Ergänzung der textlichen Festsetzungen erfolgt nicht, 

da mit der 2. Änderung des H138 lediglich zeichnerische Darstellungen geändert 
werden.  

 
Klima-Check 
Das Vorhaben ist klimatisch als positiv zu betrachten. Das bestehende 
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Gewerbegebiet erfährt im Änderungsbereich 3 eine geringe Verdichtung damit der 
angesiedelte Gewerbebetrieb durch die Erweiterung weiterhin am Standort 
verbleiben kann. Die Verkehrsfläche wird durch bebaubare Flächen ersetzt. Durch 

die Anpflanzung heimischer und standortgerechter Gehölze sowie einer 
Fassadenbegrünung werden Lebensräume für Vögel, Insekten und Kleinsäuger als 

Ersatz geschaffen. Die Fassade des geplanten Gebäudes wird aus Holz hergestellt, 
das Dach erhält eine Photovoltaikanlage. Die weiteren Änderungsbereiche 1 und 2 
sind bereits als Verkehrsfläche ausgewiesen oder im Bestand als Stellplatzfläche 

vorhanden und versiegelt und erfahren durch die Bebauungsplanänderung lediglich 
die Ausweisung als Gewerbegebiet im Sinne eines Nachvollzugs der örtlichen 

Situation. 
 
Die Option einer fußläufigen Verbindung mit Anschluss an einen auch zu einem 

späteren Zeitpunkt noch möglichen Fußgängertunnel wird zukünftig durch ein 
entsprechend einzutragendes Geh- Fahr- und Leitungsrecht zu Gunsten der 

Allgemeinheit gesichert. 
 
 

 
In Vertretung 

 
 
 

 

Walter Schaaf 

Technischer Beigeordneter 
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